
BECK, Hugo KOH  HER, Andreas urt Zum eten führen. Vıer
Lerneimheiıten. Reihe Glaubensseminar, Zürich, öln 1982 Benzıger Verlag.
126 Sn Dıas, Kl 34 —
Das Autorenteam, dem diıeses uch verdanken ist, hat sıch VOT Jahren nstıtu für Kateche-
tık un Homuiletik In München kennengelernt und trıfft sıch seıtdem jedes Jahr eıner Arbeits-
un: Austauschwoche. Beıl eiınem cieser Treffen entstand der Plan, das ZU ema eiınes
Glaubensseminars machen, da der Inn des Gebetes dem eutigen Menschen weitgehend verlo-
rn  SCH ist und völlıg MNECUu erschlossen werden muß

Im ersten eıl (11—75) findet der Leser theologısche, religionspädagogisch-erwachsenenbildnerI1-
sche Grundüberlegungen ZU ema ebet, dıe insgesamt 7W äal keıiıne vollständıge Gebetslehre
bıeten, ber doch wichtige Grundfragen ansprechen, che ann 1mM zweıten, methodisch-didaktıi-
schen eıl In 1er rbeıtseinheıten behandelt werden. Im einzelnen geht el dıe Not un!
Schwierigkeıt, heute eten (78—-87) das 1m en Testament und ach dem Vorbild
Jesu (89—100), um das ın alten und Formen=un: das ın der Famlı-
lıe 9—1 12) Der methodische Aufbau o1g el immer dem gleichen Muster. Am Anfang StTEe-
hen Erläuterungen ZU Zael; folgen Bemerkungen ZULE Konzeption der FEiıinheıit und ıne Ver-
laufsskızze, dıe den Inhalt ın verschliedene Lernschritte aufglhiedert, denen bestimmte Arbeıtsme-
thoden und Arbeıitsmaterıalıen zugeordnet werden. Erläuterungen ZU Verlauf verdeutliıchen die-

Skızze mıt ıhren Lernschrıtten und NECMNNEIN außerdem methodische Alternativen Zum Schluß
werden Arbeıitsmaterıalıen und edien vorgestellt, dıe Je ach Bedartf eingesetzt werden können.
Der Leıter e1ines olchen Semiminars findet 1Im EIrStiEN, theologischen eıl wertvolle Anregungen, dıe

iıhres Umfangs War nıcht alle übernommen und ın das espräc) eingeführt werden kön-
NCN, dıe ber doch zweıfellos wesentlıche esiıchtspunkte ZU jeweılıgen ema beıisteuern. Eıne
Literaturliste ZU ema „beten“ mıt ebet- und Liederbüchern SOWIE zehn Arbeıtsblätter für
dıe and der Teilnehmer, ıe leicht kopıiert werden können, beschließen das hılfreiche Buch, dem
11111 anmerkt, daß in der Praxıs erprobt wurde. Es bleıbt 1U wünschen, daß das ıer treff-
ıch behandelte ema VO'  = vielen Erwachsenenbildungskreisen aufgegriffen wırd, damıt auf cdiese
Weıise möglıchst viele Menschen den Wert nd Innn des Gebetes LICU entdecken und mıt

HeiınemannFreude ihr en VOIT ott ZUuUT Sprache bringen

9Paul Kleine Glaubensschule für Junge eule München 1981 Verlag Neue
Stadt 149 S 9 Ke. 15,80
Man spüurt beı dem vorlıegenden uch auf jeder eıte den erfahrenen Seelsorger heraus, der
versteht, schwierige Fragen in einfacher Sprache und mıt Erfahrungen un: Beıispielen AUuUs dem
praktischen en durchschaubar machen. 1C  1ge  z Themen UNSCICS Christseins werden ın
kurzen Abschnitten eroörtert: DDer INnnn des Lebens, das espräc mıiıt Gott, VO Inn des Leıdens,
das en ach dem Evangelıum, Zeichen der Liebe Gottes, christliıches Engagement ın der Welt,
dıe Berufung des Christen Das Buch ann vielen jungen Menschen eıne Glaubenshiılfe se1ın. AT-
len, dıe ın der Jugendarbeıt tätıg sınd, Seelsorgern, Religionslehrern, Eltern und ugendführern
ann das Buch besonders empfohlen werden.

Wenn WIr heten Vater Gemeindekatechismus Hrsg OSse STEINER Freiburg
1981 Herder Verlag. S 9 Kts) 12,80

DIie Notwendigkeıt einer erneuerten Gemeindekatechese ıst in den etzten Jahren mıt ecCc WIE-
derholt betont worden. Eirste Versuche, auf dAhesem Gebiet brauchbare Hılfen anzubıeten, lıegen
VOT und werden durch dıe 1er angezeıigte Neuerscheinung bereichert Es geht den Verfassern
nıcht sehr Wissensvermittlung, sondern das täglıche en 1mM Glauben, Orientie-
Iung auf dıe Praxıs und deren ınübung. Tatsächlich biıetet das uch mehr als eine Erklärung des
ater9 ist zugle1ıc ıne Gebetsschule, ın der wichtige TIThemen W1ıe Formelgebet und
freies eten, der Übungscharakter e1ım eten. cdıe Sprachbarrıeren und das eten, dıe Orıientie-
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IunNng uUrc das un: dıe verschiedenen Möglıchkeiten des Formelgebetes WI1e Tischgebet,Abend- und Morgengebet SOWI1Ee das Stoßgebet behandelt werden. Dıiıe sıieben Eıinheıiten beginnenund schlıeßen mıt einem Im ersten Jeıl der Gebetsschule, wırd eın Aspekt des ormelge-etfes besprochen. Darauf olg ine Meditation und eIn Austausch ber eıgene rfahrungen ZU
behandelten Aspekt der Gebetspraxis. Im zweıten eıl ıst dıe ede VO: „Lernen“ der Welt Jesu,
Aaus der heraus Jesus der Jeweiligen Vater-unser-Bitte gekommen ist Der drıtte eıl dient dem
Gespräch un: Austausch in Gruppen Dabeı sollen anhand der ufgaben und Fragen Schrit-
te einer besseren GebetspraxIis gemacht werden. Das Buch ist Adus der Praxıs entstanden, der

mehNhriac vo  en un! fortlaufend verbessert worden. Keın under also, daß das rgeb-NıIS ıne wertvolle Hılfe darstellt, uch WECNN dıe zahlreichen praktischen Anregungen vielleicht 11UT
7U eıl unter Berücksichtigung des Jjeweiligen JTeilnehmerkreises au{fgegriffen und verwertet WEeETI-
den können. Heinemann

Liturgie und Voilksfirömmigkeit

RICHTER, Klemens: Was ich Vo Kirchenjahr WISSen wollte. /u Fragen AaUuUs der (Jemeınin-
de vO  b heute Freiburg 1982 erder Verlag. 128 s ’ Kkt. 14,80
RECKINGER., FTrancoI1s: Da hin ich multten Unter uch Gelebtes Kırchenjahr. Freiburg1981 erder Verlag. 192 Sı Kla 22,80
In Abwandlung eines bekannten Buchtıitels könnte 119  — formuheren: „Das lıturgiısche Jahr kommt
wıeder.“ /7u aum einem anderen hemenbereich der Liturgie sınd In den etzten Jahren sovıele
u{lisatze und Buücher erschienen, WIeE gerade ZU ema „Kırchenjahr“‘, dem uch dıe beiden 1ler
vorzustellenden Buücher gewıdme SINd. DıIe Publiıkation vÜO  - Klemens Rıchter nthält eıträge
ZU INnn einzelner este und iıhrer onkreten Feıer, dıe ursprünglıch In der Zeıtschrift „Chrıst ın
der Gegenwart“ veröffentlicht worden SsIınd. Demgegenüber legt FTranco1s Reckinger ıne Systema-
tische Abhandlung VOT, dıe den 1Inn der bedeutendsten emente des Kırchenjahres (Sonntag,
Osterfestkreıis und Weıhnachtsfestkreis) AUS der hıstoriıschen Entwicklung heraus erschlıeßt un
ausführlıche Anregungen für dıe heutige Gestaltung bıetet

el Bücher erganzen einander rec| gut und können in vielfältiger Weise SCNUTZT werden:
als Gesprächsanregung ın Gruppen interesslerter rısten, als Grundlage für Predigt und ate-
CHese. als Handreıichung für dıe Aus- und Weıterbildung Von Mıtgliedern des Liturgieausschusses
im Pfarrgemeinderat. Schmitz

KAEFER., Herbert Aktıon und Feıier der Buße Neue Bußgottesdienste. Freiburg 1981
erder Verlag. 128 S Kt., 16,80
KLEINHEYER, Bruno: Feıiern der Versöhnung. Modelle Praxıs-Skızzen ZUT TheorIıie.
München 1982 Don Bosco Verlag. 120 S 9 kt.. 19,80
urc. das römiısche Modellrituale „Dıie Feıer der Buße‘“ (Freiburg sınd Bußgottesdien-
ste VO Odıum der MNegalıtät befreıt worden. S1e bılden einen Bestandteı der olilızıellen ıturglie
der römischen Kırche Es el ın Nr der „Pastoralen Eiınführung‘“: ‚  aC der Priester, VOT
allem der Pfarrer, ist einıge Male im Jahr, VOT allem 1n der Öösterliıchen Bußzeıt, Bußgottes-
dıenste anzubıieten.“ Solche Feiern bedürfen nıcht NUr einer sorgfältigen, sondern auch eıner ab-
wechslungsreichen Gestaltung, WENN sS1IE VO  —; den Teilnehmern auf Dauer als ansprechend un
regend empfunden werden sollen Deshalb ist begrüßen, WENN Seelsorger ın der Praxıs be-
währte Modelle als orlagen anbıeten.
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